
Storytelling – Abend für Kindergartenpädagog*innen und –assistent*innen 
zum Thema „Leben und Alltag mit einer Behinderung“ 

 

Termin: Donnerstag, 26. März 2020, 18:00 – 20:00 Uhr 

Ort: Familienzentrum „Treffpunkt an der Ach“, Höchsterstraße 30, 6850 Dornbirn 

Teilnehmerzahl: 75 Personen 

Inhalt/Beschreibung: 

Menschen, die selber von einer Behinderung betroffen sind oder ein Kind mit Behinderung haben, 

erzählen aus ihrem Leben und Alltag, von ihren Erfahrungen, die sie – speziell im 

Kindergartenbereich, aber auch in anderen Bildungseinrichtungen und Alltagssituationen – mit 

Integration/Inklusion gemacht haben (oder eben nicht), welchen besonderen Herausforderungen 

sie sich stellen mussten und müssen und welche Strategien sie nutzten bzw. nützen, um diese zu 

bewältigen. 

Die Teilnehmenden kommen nach einer Vorstellungsrunde der „Story Tellern“ mit diesen ins 

Gespräch und stellen Fragen, die für sie von Interesse sind. Dies soll die Teilnehmenden darin 

unterstützen, ein tieferes Verständnis für die Situation von Kindern und Erwachsenen mit 

Behinderung und deren Familien, für die alltäglichen Herausforderungen, die sie zu bewältigen 

haben, zu erhalten, um so die eigene Perspektive zu verändern und zu erweitern und das neue 

Wissen sensibel in den Berufsalltag einbinden zu können. 

Story Teller: 

Reingard Eberle - Mutter zweier erwachsener Söhne, davon einer mit Körperbehinderung, der 

Spielgruppe, Kindergarten und Schule integrativ besucht hat 

Angelika Dünser - Mutter einer 16-jährigen Tochter mit einer Körperbehinderung; 

Integrationslehrerin 

Sabrina Nitz - von Geburt an körperbehindert und Rollstuhlfahrerin; besuchte Kindergarten und 

Schule in Vorarlberg integrativ; Mutter eines gesunden 7-jährigen Jungen 

Angelika Peböck-Spiegel, BEd - Mutter eines erwachsenen Sohnes und einer erwachsenen 

Tochter, die mehrfach (körperlich und geistig) behindert ist, Spielgruppe, Kindergarten und 

Pflichtschule integrativ und 4 Jahre lang die Sonderschule besucht hat; Lehrerin, unterrichtet an 

einer Volksschule in Dornbirn 

Mag.a Belinda Schneider - als Kind hochgradig sehbehindert und heute blind; besuchte als Kind 

integrativ den Kindergarten im Wohnort, Volks- und Mittelschule in einer Schule für blinde und 

sehbehinderte Kinder in der Schweiz, die Oberstufe wieder integrativ in Vorarlberg; Mutter einer 

11-jährigen gesunden Tochter.  

Reinhard Zischg - aufgrund eines Unfalls querschnittgelähmt und Rollstuhlfahrer; Vater eines 9-

jährigen gesunden Sohnes; diplomierter Sozialarbeiter; arbeitet in der Vorarlberger 

Landesbibliothek 

Zielgruppe: Kindergartenpädagog*innen und –assistent*innen 

Anmeldungen bis Freitag, 28.02.2020 bei Ulrike Porod: ulrike.porod@dornbirn.at  

mailto:ulrike.porod@dornbirn.at

